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Aus - er Lan - eshauplfla - l
. Die Gorgen

^ er Stadt Karlsruhe .
der Ueberweisnugssteueru. —

des Fürsorgeaufwandes . — Neues
' M . — Einführung der Getränkesteuer?

iiädtische Voranschlag für das neue
vo», ^ 5" sjahr ist in letzter Minute rasch noch
foita sm . trat verabschiedet worden, erst An -
6ef*« (/ Qt u>ird sich der Bürgerausschutz mit ihm
^ ea , tt8en : immer noch werden Mittel und

. gesucht, um die einstweilen zum Ausgleich
®e Verdoppelung der Bürgersteuer ab-

6ef*«? ? Qt u>ird sich der Bürgerausschutz mit ihm
Seo»

töen ; immer noch werden Mittel und
bescĥ ^ cht, um die einstweilen rum Ausgleich

tie
^

L. ?̂ • ilnd schon tritt eine neue Sorge an
»i, tz .mdtverwaltung heran : Die Ueberweisung
tir 7 -«u-rn von Reich und Land werden nickt
(tait

“I Voranschlag eingesetzte Höhe erreichen ,
lvgs^ " utz mit einem Minderertrag von rund

Mark rechnen . Gleichzeitig hat sich der
»^ Î .^ eauswand weiter erhöht, der im Bor -
>UtmW8 schon vorgesehene Mehrbetrag wird
sich fL nicht ausreichen, auch hier ergibt
ti » h Mehraufwand von rund 300 800 Mark ;
h , I ? Enes Defizit in Höhe von einer

t # Million muh gedeckt werden.

L. ? °ckuna dieses neuen Defizits erwägt
tz e ^ otverwaltung die Einführung der
^ ein degetränkesteuer , wonach von
lich e Schaumwein , Mineralwasser und künst¬
le - Leitete Getränke, aus Kakao , Kaffee und

Steuer in Höhe von 10 Prozent des
"" elspreises erhoben würde. Man er-
oen Betrag dieser Steuer aus rund
Mark ; der restliche Fehlbetrag von

iietaü, *
Mark soll durch Einsparungen beim

ich»»/
" Utt6 durch Kürzung der Schulden-
ö aufgebracht werden.

»Ür? .^ nsüh . „ . . „ „ . .
sich ein schwerer Schlag . Sie hatrung der Gemeindcgetränkesteuer

, - . - o 8 ein schwerer Schlag . Sie hat
n meisten Städten , die sie bisher ein-

UKefe« VaIe eine sehr unglückliche Abgabe er-
^ nicht nur für die von ihr betroffenen

4er îse , sondern auch für den Verbrau -
' Ehr empfindlich bemerkbar machte und

Inn » 7 nur einen rapiden Rückgang des Kvn -
i Folge hatte. Es lätzt sich daher be-

ichlixk^ '
,, oatz der Stadtrat sich nicht sofort ent-

itimim. ' ' annte. der neuen Vorlage sein« Zu-"'Ung zu geben .
*1« ist . datz man das neue Defizit nicht
» Utt as » '^ *nptom allgemeiner Art werten und
der aJl ® den tafächlrch vorhandenen Rückgang
*' *' ieugnen darf. Die Zahlen sprechen

d
"

b Jt“ deutliche Sprache. Tatsache ist
der

aber !,
"? _ . . .

iich L r
Q“ ? ir jetzt in einer neuen, und hoffent -

^iadte o£ tcn, Krise stecken : In der Kris« der
der ib^ . ^ EN » während das Reich und die Län-
?ung ^ fats durch Ausschaltung und Abzwei -
*Ede» ^ ^Fürsorge ausgeglichen und gesickert

*- jetzt die ganze Last der Fürsorae -' Städten - Und wenn dieSJ' foenhi, » ! uie «
aus den

die akett zurückgeht , dann werden wohl
^ tis^ ^^ chenden Reichsstellen entlastet, die

Fürsorge aber wird auch weiterhin
urbtuzs8 noch stärker belastet, da die aus der
?Nssch . jsaien» und Krisensürsorge automatisch
!Ü von^ ^ ?n Unterstützungsbedürftigen jetzt
^tsor »- Matze der ( kommunalen) Wohlsahrts-

Etzs z/E anheimsallen. Die ganze Last ruht jetzt
^ Kommunen.

ihnen dafür die neuen Notverord-
^ ie gegeben . Sie reichen nicht aus .
» E fc£>n » r

uie ausreichen, wenn nicht endlich
??tte q,

" . ange vom deutschen Städtetag gefor -
°ie der Arbeitslosenfürsorge kommt ,
Me »

" Städten einen Teil der untragbaren
Äigu»I°uimmt. Nur auf dem Wege der Ver-
» ^sorm? r"°u Erwerbslosen - und Wohlfahrts -
ui»anr»» unn die Gesundung der kommunalen

^
äen erreicht werden.

Ä - rak? ^Uteindegetränkesteuer soll am 1. Juni
treten . Sie würde also schon auf dem

Mk k?Ur einen Ertrag von knapp 800 000
r̂ das laufende Wirtschaftsjahr er¬

lich : ' wahrscheinlich in Wirklichkeit noch
»Kt Dewitz ist Karlsruhe bei weitem
?®er , ale, f einzige Stadt , die sie einführt .
^ ikr, »,,,1,^ och schmerzlich der Wirtschaft neue
^?ilast»Usvürden zu wollen, während nur eine
n 'ülte.

uug ihr zu neuem Aufschwung verhelfen
U an* *

'e neue Steuer mindert doch bekannt¬
st »? ^ en Ertrag der alten Steuern . Also :

3Han wirklich keinen anderen Weg ?
Ngeam!-»^ da u. a . im Voranschlag des Für -
'."r ».

" ES emen Betrag von 400 000 Mark , der
?
"

etzt „Äwafsende Arbeitslosenfürsorge ein -
?EsLljjn » Zur Verfügung späterer Stadtrats -
" oald »??^ulten ist . Späterer ? Warum nicht

wie möglich, diesen Betrag aktivieren

Bilanz -er Notgemeinschaft
lieber -100000 Mark an Spenden eingegangen.
-18 838 bedürftige Karlsruher wurden unterstützt.

Und wenn es b-qß ein paar Dutzend Arbeits¬
lose sind ! Und wenn blotz ein halbes Dutzend
Handwerker und Unternehmer einen kleinen
Auftrag kriegen ! Hier liegt eine Möglichkeit ,
der Wirtschaft nicht nur zu nehmen , sondern ihr
auch zu geben. Die Abstriche am Etat bedeuten
sowieso eine starke indirekte Belastung dieser
Kreise , die keine neuen öffentlichen Aufträge
mehr zu erwarten haben. Da , wo das Geld
schon eingesetzt ist , sollte man es auf dem schnell¬
sten Wege in Werte umwandeln. Dreifache
Werte : Entlastung des Fürsorgeamtcs , Be¬
lebung der Wirtschaft und Schaffung tatsächlicher
neuer Werte. Und wenn es für jeden bloß
ein bitzchen ist . Es tut gut.

Dies einerseits. Andererseits sollen an der
Schuldentilgung laut Vorschlag der Stadtver¬
waltung rund 100 000 Mark für dieses Jahr
eingespart werden. Das ist nicht gefährlich , denn
Karlsruhe deckt dann von seinen Schulden
immer noch 2,60 Proz . ab , immer noch ein bis¬
chen mehr als im Vorjahr . Und immer noch
weit mehr als viele andere Städte . Vorsichtige
Ftnanzgebarung in allen Ehren . Schulden¬
tilgung in allen Ehren . (Denn einer Stadt , die
nicht bezahlt, gibt man später kein Geld mehr) .
Aber vielleicht liehe sich doch an der einen oder
anderen langfristigen Schuld eine kleine Ein¬
sparung im Schuldendienst für dieses Jahr er¬
möglichen . Es gibt Städte , die haben schon drei¬
fache Bürgersteuer und doppelte Getrünke-
steuer und haben immer noch ein Defizit von
Millionen und müssen immer noch eine ganz
nette Summe vortragcn . Karlsruhe ist viel
glücklicher dran . Und die Bürgerschaft ist der
vorsichtigen Stadtverwaltung dafür dankbar.
Aber jetzt gibt sie ihr doch zu bedenken , ob es
wirklich unvorsichtig märe , mal ein klein bitz¬
chen auf „besser werden" zu spekulieren . Es
gibt Moment« , da steht eine Waage so haar¬
genau in der Schwebe , wenn sich da eine Mücke
darauf setzt, kippt sie. Jctzi nochmal Belastung?

Im Bürgersaal des Rathauses fand gestern
nachmittag die letzte Versammlung der Karls¬
ruher Notgemeinschaft statt , di« jetzt ihre Tätig¬
keit abgeschlossen hat , um eventuell im kommen¬
den Winter wieder aufs neue ins Leben zu tre¬
ten . Nach Bcgrüßungsworten des Oberbürger¬
meisters erstattete Minister a . D. Dr - Leers
Bericht über die umfassende Tätigkeit der Nok -
gemeinfchaft.

Die grohe wirtschaftliche ?!ot veranlahte Ende
Oktober 1030 die 5 großen Karlsruher Wohl-
fahrtSverbände: Arbetterwohlfahrt , Caritasver¬
band, Evangelischer Jugend - und Wohlfahrls -
dienst , Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz
Karlsruhe und Israelitischer Wohlfahrtsbund
die Gründung einer Siotgemeinschast anzuregen.
Mit dem Slufruf „Riesengroß ist die Not" trat
die Karlsruher Notgemeinschaft an die Oeffent-
lichkcit. Als Ausgabe hatte sich die Notgemein¬
schaft gestellt : Die wirtschaftliche Not der Mit¬
bürger zu lindern durch Abgabe von Essen,
Brennstoffen, Lebensmitteln und Kleidung, die
seelische Not zu bekämpfen durch Unterhaltung
und Belehrung . Das Werben der Notgemein¬
schaft hatte Erfolg.

In kaum S Monaten wurden rund 102 000
NMk. in Geld und Waren gespendet .

Neben großen stehen viele kleinen Spenden,
Eintrittsgelder zu Veranstaltungen , Stotab -
zetchenspenden und Opferpfennige in die Sam¬
melbüchsen. Auch von früheren Karlsruhern ,

die nicht mehr in Baden wohnen , sind Spenden
eingegangen. Für die GabenverteUung wur¬
den Richtlinien aufgestellt . Mit ihnen wurde
erreicht , daß die nach Familienkopfzahl und nach
besonderen Verhältnissen in Bedürftigkeitsgrup¬
pen zusammengefatzten Notleidenden bei allen
Berteilungsstellen nach gleichen für jede
Gruppe einheitlichen Matzstäben bedacht werden
konnten . Gabenverteilung durch die Vertei -
lungsstcllen und Gabenzuteilung an diese spiel¬
ten sich daher zu aller Zufriedenheit reibungs¬
los ab .

Von der Notgemeinschaft wurden als be¬
dürftig anerkannt und unterstützt durch die An-
melbe - und Bertcilungsstclle :

Parteien Personen
Arbeiterwohlfahrt 717 2292
Caritasverband 1000 3501
Ev. I . u . W . D. 966 3348
Frauenverein 1287 4078
Israel . W . B . 60 197
St . Fürsorgeamt A. 1777 4927

zusammen: 5807 18388
Das Versprechen des Ausrufs , die wirtschaft¬

liche Not zu lindern durch Abgabe von Essen,
Brennstoffen, Lebensmitteln u . Kleidung wurde
in folgender Weise erfüllt : Ausgegeben wurden
8638 Ztr . Kartoffeln . 16600 Ztr . Briketts , 16800
Lebensmittelgutscheine, 19 000 Esiengutscheine ,
gespendete Lebensmittel i . W . von 2192 RMk .,
gefpendete Kleidungsstücke i . W . von über 9000
RMk . . sonstige gefpendete Waren i . W . von
980 RMk . Insgesamt betrug der Einkaufswert
der ausgegebenen Gutscheine und Waren rund
92 000 RMk . Ihr tatsächlicher Wert war höher
da es gelang den Einkauf größtenteils zu stark
ermäßigten Preisen zu tätigen.Spaziergang am Attrhein.

Noch ist cs April , und
die Tage zu kühl und un¬
freundlich , um schon nach
Rappenwört zu gehen und
zu baden . Dafür ist jetzt
aber die rechte Zeit zum
Wandern und Spazieren¬
gehen . Wieviele Taufende
Karlsruher kennen die
unendliche Schönheit un¬

serer Rheinwaldungen
noch nicht ? Gerade jetzt
in der seligen , noch schna¬
kenfreien Zeit hat man
öen vollen Genuß einer
solchen kleinen Wande¬
rung . Nimmt man z . B.
die Elektrische bis zum

Haltepunkt „Altrhein¬
brücke "

, wendet sich dann
nach links auf dem gut
begehbaren Damm, so har
man zur Linken den Blick
auf di« nahen Schwarz¬
waldberge, zur Rechten
die romantischen Waldun¬
gen des Rappenwört . Wo
von links der Wald an
den Damm herantritt
(nach knapp ü Std . ) geht
man einige Schritte au)
einem schmalen Wege
rechts in den Wald hinein
und steht mitten in einer
prächtigen Rheinwaldland-
fchast an einem zwel -
geteilten Altrheinarm . —
Bon hier wieder zum
Damm zurück und in der
alten Richtung weiter bis zum Abgang des
Sträßchens nach Forchheim . lHütte, Pflanz¬
gärtchen . ) Hier rechts über die steinerne Alt¬
rheinbrücke , drüben wieder rechts und auf dem
Damme am Waffer hin. Am Ende des Dam¬
mes einige Schritte auf Waldsträßchen links,
dann rechts in einen Fußpfad , der bald an cm
anderes Altrheinwasser tritt , die Grenze zwi¬
schen Rappenwört und Kaste nwört i )t
erreicht. Nun gehen wir links am Wasser hin
bis zum Ende des Weges . Hier hat man einen
prächtigen Blick auf Rappenwört fFledermaus -
turm und altes Wirtschaftsgebäude ) und den
offenen Rhein, deffen Damm hier unterbrochen
ist . Hier biegt man links um und geht auf
hübschem Waldpfad durch die reizvolle Uferland-
schaft fast immer unmittelbar am Wasser eines
weiteren Altrheinarms hin. Man weicht nicht

von diesem Pfade ab bis unmittelbar vorm
Ende des Waldes (Ausblick auf die Echwarz-
waldberge) . Jetzt biegt man links in die von
Neuburgweier kommende Straße aus der man
nach K Stunde wieder die Altrheinbrücke an der
Forchheimer Straße erreicht . Stuf dieser Straße
geht es weiter durch schönen Wald hinüber nach
Forchheim und von hier mit der Lokalbahn
zurück nach Karlsruhe . Alles in allem bequem
in 234 Stunden zu machen.

Und so gibt eS noch viele Wanderungen im
Altrheingebiet , größere und kleinere, bequeme
und auch „romantische " die einen mitten in un¬
wegsame Rheinsümpfe hineinführen können .
Stets findet man eine Gelegenheit zu rascher
Rückkehr in die Stadt . Warum also nicht mal
eine Wanderung am Altrhein ?

Zum Besuche bildender und unterhaltender
Veranstaltungen hatten sich eintragcn lassen bei :

Arbeiterwohlfahrt 847 Personen
Caritasverband 281 „
Ev. I . u. W . D. 340
Frauenverein 297
Jsr . W . B. 48
Städt . Fürsorge A. 801 ff

zusammen : 1614 Personen
Dank des gezeigten Entgegenkommens konn¬

ten insgesamt 6185 Freikarten ausgegeben wer¬
den und zwar 8910 Karten für das Badische
Landestheater , 1426 Karten für die Badischen
Lichtspiele, 620 Konzertkarten und 200 Karten
für Wolfförsters Marionetten -Theater . Auf
die Bitte der hiesigen Notgemeinschaft ge¬
währten der Badische Kunstverein, sowie die
Galerie Moos kostenfreien Eintritt , während
die öffentlichen Sammlungen auch den Sonn¬
tagnachmittag für den kostenfreien Besuch allge¬
mein freigaben.

Das Hilfswerk für die notleidende Karls¬
ruher Bevölkerung während des Winters
1930/31 konnte nur geleistet werden dank großer
Opfcrfrcuöigkeit und vorbildlicher Mitarbeit .
Allen, die sich durch ihre Spenden , oder durch
Veranstaltungen zugunsten der Notgemein¬
schaft , aber auch allen die sich durch ihre Mit¬
arbeit in den Ausschüssen und Werbegruppen,
in den Anmelde- und Verteilungsstellen , bei
Straßensammlungen , sowie bei der Presse in
den Dienst des Notgemeinschaftsgedänkens ge¬
stellt haben , sei herzlichster Dank hiermit aus¬
gesprochen.

Die Karlsruher Notgemeinschaft 1930/81 ist
als beschloffen zu betrachten. Es darf damit
gerechnet werden, daß nach Begleichung der noch
ausstehenden Rechnungen ein Betrag von 4265
RMk . für erste Hilfe in künftiger Not zurück¬
gestellt werden kann .

In seinem Schlußwort wies Oberbürger¬
meister Dr . F i n t e r darauf hin , baß das Er¬
gebnis der Tätigkeit der Karlsruher Nor-
gemeinschaft die Erwartungen , die an ihre
Gründung geknüpft wurden, bei weitem über-
trofsen habe , und daß gerade Karlsruhe stolz
auf die Bereitwilligkeit seiner Einwohnerschaft
zu sozialer Mithilfe sein könne . Mit herzlichen
Worten des Dankes an alle Spender und Mit¬
arbeiter schloß der Oberbürgermeister die letzte

Sitzung der Karlsruher Notgemeinschaft 1930.

Eine grosse Leistung
für wenig Geld ist

SALAMAN
^drlsruhe
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SO Jahre
am „ Karlsruher Tagklaii" .

Sein ö 0 jährigcs Berufsjubiläum
konnte dieser Tage der Schriftsetzer Malhäus
Knapp begehen . Ein halbes Jahrhundert
lang steht er mit freudiger , unermüdlicher Schaf¬
fenskraft im Dienste des Karlsruher Tagblat¬
tes"

, in das er am 2g . April 1881 als Setzer¬
lehrling eintrat . In voller körperlicher und
geistiger Rüstigkeit versieht er den Posten als
zuverlässiger Jnseratensetzer heute noch . Durch
sein aufrichtiges, kollegiales Wesen ist er nicht
nur bei seinen Kollegen , sondern bei der gesäur¬
ten Karlsruher Bnchdruckerschaft geachtet und
oeliebt, Bei der schlichten Feier , die gestern
nachmittag stattfand, hob dies im Namen des
Betriebsrates -Herr Häffele besonders warm
hervor . Am reich geschmückten Tisch des Jubi¬
lars häuften sich die äußeren Zeichen der Au¬
erLennung . .Kollegenschaft, Verlag und Redak¬
tion ehrten den Jubilar durch sinnige Gaben-
Angehörige des technischen Betriebs gaben mit
dem Chor „Das ist 'der Tag des Herrn " der
Feier einen stimmungsvollen Rahmen . Fünfzig
Jahre an einer Zeitung , in einem Betrieb , sind
ein stolzes Jubiläum . Nicht nur für den Jubi¬
lar selbst, auch für das Unternehmen, das sich
freut , so treue und anhängliche Mitarbeiter in
seinen Reihen zu haben . Unsere besten Wünsche
begleiten daher den Jubilar bei seiner weitercu
beruflichen Tätigkeit und in seinen ferneren
Lebensjahren.

Zeitungs -Jubiläum . Der in Karlsruhe er¬
scheinende sozialdemokratische „Bolksfreunö "
feierte in diesen Tagen sein SOjährig . Bestehen .
In einem Festakt , der aus diesem Anlaß im
großen Festhallesaal stattfand, gab der Chef¬
redakteur des Blattes , Rcichstagsabgeordneter
Schöpflin einen Rückblick auf die Entwicklung
der sozialdemokratischen Partei und der sozial¬
demokratischen Presse in den letzten 50 Jahren .

Promenadekonzert .
Bei günstiger Witterung veranstaltet die Po¬

lizeikapelle unter Leitung von Obermusikmcister
Heisig heute Mittwoch, den 29. April , von 12—1
Uhr auf dem Schloßplatz ein Promenadekonzert.

Erwischte Einbrecher.
Durch zwei Bahnpolizeibeamte wurde« in

der Nacht zum Dienstag beim Westbahnhof
zwei junge Leute fest genommen ,
welche von ihnen dabei betreten wurden, als
sie in ein B e r k a u s s h ä u s ch e n in der Zep-
pelinstraße e i n b r a ch c n . Wie fich später noch
herausstellte, hatten die beiden Burschen vorher
schon an einem anderen BcrkaufshäuSchen einen
Einbruch verübt . Sie wurden der Kriminal¬
polizei übergeben.

Ltnvorsichtiger Kraftfahrer .
In der Nacht zum Dienstag wurde am Mühl¬

burger Tor von einem Kraftfahrzeug ein Gas¬
kandelaber angefahren , sobaß dieser
umstttrzte und Gas herausströmtc . Ter Kraft¬
fahrer ist ermittelt .

Diebstahl .
Dienstag nachmittag wurde in der Kaiser-

straße ein vor einem Hause stehendes Klein¬
kraftrad von unbekanntem Täter entwendet.
Einige Stunden später wurde es von der Po¬
lizei in der Kreuzstraße wieder aufgefunden
und dem Eigentümer übergeben.

Herrenlose Schafherde .
In der Nacht zum Dienstag wurde in den

städt . Anlagen beim Kuckucksweg eine
Herde von etwa 300 Schafen weidend
angctroffen. Da ein Schäfer nicht anwesend
war und deshalb anzunehmen war , daß die
Herde aus ihrem Pferch ausgebrochen war ,
nahm sich die Polizei der Tiere an und sorgte
für ihre Unterbringung .

Wetternachrichten- ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Die allgemeine Wetterlage ist im wesentlichen
unverändert geblieben. Infolge der anhalten¬
den Zufuhr ozeanischer Luft aus Nordwesten
ist es inzwischen merklich kühler geworden. Auch
in tieferen Lagen ist daher im Falle nächtlicher
Aufheiterung wiederum die Gefahr leichter
Fröste vorhanden.

Im Westen nähert sich jetzt ein Zwischenhoch,unter dessen Einfluß vorübergehende Besserung
möglich ist . Für morgen ist aber noch größten¬teils unbeständiges Wetter zu erwarten .

Wetterausürbten für Mittwoch, den 29. April
1931 : Noch unbeständig und kühl mit einzelnen
Regenschauern. Allmählich abflauende West¬winde. Tiefe Lagen in Aufheiterungsgebieten
leichter Nachtfrost .

Wetterdienst des Frankfurter Unioersttäts-
Jnftituts für Meteorolostie und Geopkmsik .
Wetteraussichten für Donnerstag : Fortdauerder unbeständigen und zeitweise regnerischen

Witterung .

Gtandesbuch - Auszüge .
Todesfälle und Beerdiguvgszriteu . 23. April : Karl

Gerstner , Kellner , Ehemann , alt 44 Jahre . —
27. Avril : Luise . Tritschler , alt 10 Jahre , Ehe¬
frau von Karl Tritschler . Säger . Beerdigung am
30. Avril , 13 Uhr . Wilhelm K a st n e r , Steinhauer ,
Ehemann , alt SS Jahre Beerdigung in Karlsruhe -
Rintheim am 29 . Avril , 17 Uhr . Friedrich Geiger .
Maurerpolier , Witwer , alt Et Jahre . Beerdigung am
30. Avril . 14 .30 Uhr . Pauline Morfolin . all
66 Jahre , Witwe von Anton Morsolin , Gußvutzer . Be¬
erdigung in MühlLurg . Herw . Siegrist . Mctzger-
meister, Ehemann , alt 44 Jahre . Beerdigung am
30. Avril , 13 .30 Uhr.

Veranstaltungen .
Kaffee Odeon . Heute abend veranstaltet die Kapelle

Tolczel —HaaS—Mahagonnu in einer verstärkten Be¬
setzung von zwölf Herren ein einmaliges großes Jazz -

Sinfonie -Konzert . 9mn Bvrtrag kommen u. ^
sämtlichen Schlager ans dem Tonfilm »T “ „ i
könig"

, sowie neuest« sinfonische Jozz-Aran ^ "
lSiehe auch die Anzeige.) -

Bioltukonzert Basa Prihoda . Es sei h .crwlt , .^
mals auf daS heute, Mittwoch , den 29. Avril - “V f
8 Uhr , im Eintrachtsaale stattfindendc KonzertJ .p
rühmten Bioltn -Btrtuosen Basa Prihoda
Ter gefeierte Künstler hat eine Bortragssolge &
die ihn nicht nur von der virtuosen Seite zeigt , n" 4
zum Beginn auch zwei der wertvollste» Kew ^
Biolinliteratur aufweist : die D - Moll - Sona "
Brahms und La Folia von Eorelli . Den
des Abends dürfte dar D»Dur -Konzert von
bringen . Bier kürzere Werke enthält der
Ave Maria von Schubert -Wilhelm » , die Du»e ^
Lärm um Nichts" des Wiener Neutöners
den Rosenkavalier - Walzer von Rich . Straub ^
Ilcbertragung des KonzcrtgeberS und das Slao» ^
Birtnvscnstück »Iota Navarra " des ehemals
seterten svanischen Violinvirtuosen Sarasate .
die Konzertdirektion Kurt Neufeldt mitteilt . ■
Barverkauf äußerst rege, cs sind jedoch noch
allen Preislagen zu haben .

Sestbokiliche Miiirstvna
Mau weiß es nicht immer gletch , wo man sei»- ' &

lichcn »kleinen " Einkäufe machen soll , aber * « st-
innert sich : Kaffee, Tee . Kakao , Schokoladen, ^
Bonbons und alle Kolonialwaren , sowie 1* ' £jf
Spezialitäten eigenen Fabrikats fübrt in best" ^
lttät zu niedrigsten Preisen die nächste Fl »^ ^
Kaiser s A- sfeegeschäst . Beachten Sie das heut>«°
serat !

Wrgesanzeigev
Mittwoch , den 2». Avril IBM . ^

Bad . LaudeStb -ater : 20- 28 Uhr : »Der Haupt »
Köpenick " .

Null acht : 20 Uhr : Nolinabend Basa Prihoda
Bad . Lichtsviel« sS- u^ rth -us ) : 20.80 Uhr : Herr "

Lieb«.
Worta -Palast : Afrika spricht .
Sasfee Odeon : Abends großes J »« ^Sinfonie -» ° ^
Karlsruher Hausfraueubuud ; 15Vi Uhr : Teen»"

mit mustkalischen Darbietungen .

Gesund und frisch durch Kisch !
Zur Reichs -Fisch woche vom SS . April h »s T . Mai 1931

Oie Vorzüge der Geefischkost
im Gommer.

Di« Zeit ist gekommen, . in her die meisten
unserer Seefische , nachdem sie in den Wintcr -
monaten gelaicht haben , wieder in dem Ernäh¬
rungszustand sich befinden in dem ihr Genutz
den Menschen am zuträglichsten ist . Gerade die¬
jenigen, die sich bisher nicht an die regelmäßige
Aufnahme von Seefischen gewöhnen konnten
oder wollten, sollten jetzt die Gelegenheit wahr-

DER DEUTSCHE ISST ZU WENIG SEEFISCH !
IN

ENG¬
LAND /

VERBRAUCH 7 DEUTSCH¬
EN PRO KOPF ,1930 LAND

Sehr bald werden sie merken , daß dieser
regelmäßige Fischgenutz auf den gesamtes Orga¬
nismus überaus wohltuend wirkt. Die im
Sommer leicht erntretende Schlaffheit uns
Müdigkeit, insbesondere die schon nach mäßiger
körperlicher Anspannung vielfach bemerkbare
Arbeitsunlust wird behoben , und zwar um so
sicherer, je mehr man dazu übergeht, das Fisch¬
gericht allmählich in den Mittelpunkt der Haupt¬
mahlzeit zn stellen . Die Erklärung Ist einfach :
Der Seefisch belastet nicht den Magen , sondern
mutet ihm nur leichte Arbeit zu ; die Verdau¬
ung vollzieht sich wesentlich bequemer , als wenn
schwere Nahrungsmittel verarbeitet werden sol¬len. Dabei enthält das Seeftschfleisch reichlich
Nährstoffe und kräftigt vermöge des hohen Ei-
weißgehaltes, der gerade den billigen Seefisch,wie Kabeljau, Seelachs. Lengfisch u . a ., inne¬
wohnt, den Körper in ungewöhnlichem Matze ,
ohne ihn ml- Stoffen zu belasten , die an sich
wertlos , sogar eher den Keim zn Stoffwechsel -
krankhsiten legen , und ohne an die einzelnen
Organe hohe Anforderungen zu stellen.

lichen Laichgeschäfts erholt haben und reichliche
Nahrung vorfinden.

Die Hausfrau hat noch einen besonderen
Grund , in der wärmeren Zeit Seefischgerichte
regelmäßig auf den Tisch zu bringen . Da näm¬
lich die Herstellung von Fischgerichten , die viel
schneller gar werden, im allgemeinen nur wenig
Zeit erfordert , so branchl sich die Kochende auchnur halb so lange der Hitze des Kllchenfeuers
auszirfetzen , erspart also eine ganze Menge Zen
und Geld . Hinzu kommt als ausschlaggebender
Umstand , daß ja auch der Preis des Seefisch¬
fleisches tm Sommer besonders niedrig ist . Alle
Erwägungen , insbesondere auch diejenigen ge¬
sundheitlicher und wirtschaftlicher Natur , spre¬
chen also dafür , daß allgemein von der Ge¬
legenheit, billige und nahrhafte Fischkost zu ge¬
nießen, mehr als bisher Gebrauch gemacht
werde

Gpori und Gporinahrung.
18,8 ÄFlSCW

400 & tlfttCH 402 .0 FLEISCH

Me üMtslen sUßsfedi errectteteii Zahlen an! den Hopf ier
Benftenag . für Fisdi und Reist» io Deutschland und England .

nehmen, um ohne sonderliche Belastung ihres
Geldbeutels , neben sonstiger Kost, die ihnen
einstweilen noch angenehmer erscheint , wie der
Engländer einmal täglich ein Fischgericht zu sich
zu nehmen.

Nun gestattet das Seeftschfleisch bekanntlich
jegliche Behandlung , wie wir sie bei der Ver¬
wendung von Warmblütersteisch von jeher ge¬übt haben : das Kochen, das Schmoren, das Bra¬
ten , das Verarbeiten mit Gemüse , die Gewin¬
nung von Suppen und ähnlichem . Es sei noch
darauf hingewiesen, - atz die alten und berühm¬ten Fischesser, deren Konstitution uns oft mir
Bewunderung erfüllt , wie die Engländer , ge¬rade im Sommer die Ftschnahrnng anderer
Nahrung vorziehen, weil in der warmen Jah¬
reszeit unserem Körper ein fettarmes , leicht
verdauliches Nahrungsmittel , wie es der Fisch
ist , besser als fettreiche und schwere Kost be¬
kommt . Dabei ist das Fleisch der meisten un¬
serer Nutzfische im Sommer am besten , weil sie
sich dann von den Anstrengungen - es wtnter -

Wissenfchaft und Praxis bestätigen die engen
Zusammenhänge, die zwischen Ernährung und
Sportteistung bestehen . Man braucht dabei
nicht einmal an so große llebertreibungen zndenken , wie etwa die Sportausübung mit über¬
vollem Magen oder nach starkem Attoholgenuß ;denn jede Nahrungsaufnahme beeinftußt das
körperliche Empfinden, die Gemütsstimmung,die Nerververfaffung, die seelische Ausgeglichen¬
heit ufw . Solange wir im Alltag leben , fälltuns das weniger auf, sobald aber außergewöhn¬
liche Leistungen von uns verlangt werden, zeig !
sich sofort der Einfluß unserer Ernährung !

Und jede Sportausübung verlangt außer¬
gewöhnliche Leistungen , sei es im Lauf, im
Sprung , tm Rudern , im Ringen und Boxenoder im Turnen . Wer es da versteht , zweck-

mäßig und zur rechten Zeit zu essen , wird
feststellen, wie die Leistung steigt und ® ‘e
sportliche Betätigung leichter fällt. ^

Es entstehen daraus die Fragen : Das
wann soll der Sportler essen ?

Um das Was sind viele Meinungen öe*
0|)iiltet. Die einen sagen , was man bisher 8 .̂0

gewesen sei ; die andern , Satz man nur ; »,«>'
Kost zu sich nehmen dürfe und schwere &{

’ >*» jt»
den müsse . Immerhin muß die Kost
entsprechenden Nährwert haben . Die
nung, leichte Kost zu nehmen, ist ® ei*1

'
Schwere Kost ist nicht gut verdaulich um Er¬
hält sogenannte Ermüdungsstoffe, die « e *|
per des Sportlers unnötig belasten . sew«
Entfaltung verhindern und rasch P
müdungderscheinungen führen könne" '
Stelle schwer verdaulicher Speisen kann ^
aber Fischgerichte setzen , die leicht
sind und denen die Ermndungsstosf«
Außerdem enthält gerade SeefischsleNch ge"
volle Salze , die das Wohlbefinden und
stungsfähigkeit des Körpers steigern .
Fischgericht gehört Gemüse . Auch DoU.
Vollkornbrot kann dem Sportler enM
werden ^ j ,

Die Nahrung soll so zeitig vor der
ausübung ausgenommen werden, daß si " , ?- pe«'
ginn der Sportleistung den Magen bereu » m
lassen hat, ohne daß jedoch inzwischen » to
Hungergefühl eintritt Bei Fischgerl «' «^als Verweildauer im Magen etwa 3- * »
den, bei schwereren Fleischgerichten P®*
längerer Zeit zu rechnen

Wenn man so auf sinnvolle ErnährunS w
steigert man nicht nur seine Sportletstu "» ' w

«L
toiiit
&■40 [

muu UlU / 4 (IUI ICIUC ^ uu *v *r - V .dein unterstützt auch die günstige Wtrku^ A^
Sportes , gesunde , freie und frohe
heranzubilden !

Carl Pfefferle
Erbprinzenstr. 23 , Tel . 1415

Wöchentlich mehrmals größere Zufuhren
lebend frischer Seefische
Fischräucherwaren
Marinaden — Konserven

Ridiard Haas
ÄltestesSpezialgeschäft , gegr . 1835

empfiehlt alle Sorten

FluO-n. Seefffdie
in stets prima frischer Qualität

Bestellungen werden pünktlich ausgeführt
Telefon S667 Hlrschstr . 31

Anton Geiser
Flech- , Wild « und Qellügel » Handlung
Leopoldstr. 31 , Tel 4273

empfiehlt zur Reichs - Fischwoche
in stets prima Qualität alle Sorten

Fluß- und Seefische
Bestellungen werd prompt frei Haus ausgeführt

Auch in -meinem Spezialgeschäft -j
Fische - Wild - GeflO?”
beste Qualität zu billigsten ^f

pj
*
cb«

DieseWoche besondersschöne r

Cabliau kL"«
Ho LSchellfisch« Goldbarschfilet
Holl. Cablian RotzungenCabliaufilete Zander

BTÜ>Nord** ,
Rbet»**

HANS KISSEJ;
Kaiserstr . 150 Tel . 13 »

Prompte Zusendung auf frühzeitig

Wie tiefem in Spe2Ud=Jisd iuxaqqans dicekt juch dec See:

Raucher - Fische
Marinaden Fnsch - Fiscbe

Plannkucli
stets in altecAestec Qjiatität
zu Aiiliqstw. Jagespeeisen!
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Industrie - und handels -zeitung
Unerwünschtes staozöflsches Gold.

Abwehr gegen französisches Gold. - Kommt französisches
" Nach London und Berlin ? - Fehlleimngen von Geld und Gold
i,nUlP’ ü*1onalen Gclömnrkt hat sich ein

eingestellt. Der französische Gold-
^ 1»« .̂

' seit einigen Wochen zirm Stehen
- » Id ist tn einen Rückfluß von
^ schl̂

" & Frankreich nach Amerika
g

8ttt- .. Der französische Franken ist dem
' nüber unter den Goldausfuhrpunkt

|Jfort
° daß die Arbitrageure die Spanne

" Goldverschiffungen ausnutzten.
ftoine _ „ . . . . _ Das
io tin der französischen Goldexporte ist

- »»ero ^ ierig zu erklären wie seinerzeit oic
irfvi,Unüc der französischen Goldimporte .^ wcrc Exportkrise, die Frankreich durch-

>, 't-ut
7» 9u7. ^ mögen auch die in letzter Zeit IN

kt hl “
,! Zweifellos zur

?'*ient zv"18^dilanz beigetragen ,
Verschlechterung sei-

und in gc-

. »»ijch„ geflosicnen Kapitalien eine Ab-
,,^r j,.

8
,

^ Es Frankenkurses begünstigt habe » .
der ungeheuren Größe der

? &<xfi 7,
C

U kurzfristigen Ausla ndsgnthabe » ist
m L „ ,lfi** recht ersichtlich, was eigentlich zu
V ubatjse in Neunork geführt hat . Für
§»hr^„ ^rldmarkt ist ein Zurüclivandcrn von
^ »i^ 8i'wetall von Paris nach Neuyork an

bedeutungsvoll , solange es sich um
«r iß ^ wgßig geringe Beträge handelt ( bis-
^ ^ ^ "kl. Dollars ! . Tenn Frankreich mch
pi 0 ,̂.

' uustcn Staaten verfügen über mehr
jj’ttf) 0>,, „

^"be Goldbestände, Frankreich wird
Ĝoldverlust nicht geschädigt , den

IO ."" ' Staaten ist damit wenig gedient,
sieht man in Neuyork die Gold-

. e von
br ungern . Ist doch trotz einer Bank-

k^ at d
nUt 2 Prozent in Neuyork der Gold-

i> h«r i.!5 bereinigten Staaten im Jahre 1981
s? kOV Mill- Dollars gewachsen , obwohl
» ercits mehr als 10 Prozent aller mone-

bsoldbestände der Welt besitzen .

Jits »a^Ä ?eker Federal Reserve Bank hat be -
r

"h>ussD .. " ehr französischer Goldexporte ihre
!'ch den

" für Akzepte verbilligt , also künst¬
ele T, -/ " ^borker Markt verbilligt , um aas

ein Ziel im Auge : die französische

Goldaussuhr soll sich nicht nach den Bereinigten
Staaten , sondern nach Europa , vor allem nach
London und Berlin richten . Für London wäre
die Wiederauffüllung seiner Äodreserve außer¬
ordentlich begrüßenswert , man kann fast sagen
eine Lebensfrage fiir die zukünftige Gestaltung
des Londoner Kapitalmarktes . Durch Stützung
des französischen Franken in Neuyork könnte
entsprechend dem oft beobachteten Teviien -
„Dreieck" Neuyork—Paris —London eine Ab¬
lenkung des französischen Goldes nach London
erfolgen . Man geht in Neuyork so weit , für den
Fall des Anhaltens der französischen Gold¬
exporte nach Il .S .A . sogar eine Tiskontsenkung
der Ncuvorker Federal Reserve Bank um ein
weiteres *A Prozent auf VA Prozent zu prophe¬
zeist« n . Hieraus ergäbe sich die Möglichkeit
einer neuen Baissewelle am internationalen
Diskontmarkt , denn London würde dem Neu-
riorker Schritt wohl folgen , und späterhin müßte
dann auch die Reichsbank die Konsequenzen aus
der Veränderung der Lage ziehen. Dies sind
aber vorerst nur vag« Kombinationen . Aller¬
dings ist der Goldpunkt Paris —Berlin fast er¬
reicht , aber die Rcichsbank ist offenbar solange
einem französischen Goldimport abgeneigt , als
es sich nur um Arbitragegeschäft« und nicht um
echten Kapitalexport handelt. Ohne einen sol¬
chen echten Kapitalexport würde die Gvldarbi -
trage die notivendigen Devisen der Rcichsbank
entziehen , so daß diese sogar geschivächt werden
würde.

Für die Weltwirtschaft kommt es darauf an,
daß der planlose französische Geld, und Gold-
cxport in geregelte Bahnen gelenkt wird . Man
wird immer und immer wieder die Forderung
erheben müssen , daß Frankreich sich bei seinem
Kapitalexport nicht, wie bisher , lediglich von
engherzig politischen Motiven leiten läßt , wie
z. B . in sehr durchsichtiger Weis« bet der letzten
französischen Anleihe an die Tschechoslowakei gc-
geschehe» ist . Wenn erst einmal die viel dis¬
kutierte internationale Zusammenarbeit der
Zentralnotcnbanken zur Wirklichkeit geworden
ist , werden Fehlleitungen von Geld und Gold,
wie die jetzigen französischen Goldexporte nach
USA . , unterbleiben .

Dad. Beamtenbanl.
,7 &*ti | Beamtettbatil c . G . m. b . H. hielt ata
J ” ihr ? n Anwesenheit von 193 Mitgliedervertre -
Sfti

'
,Drilen tIicf>c Hauptversammlung ob. Nach

1toflftsA« Bilanz war cs trotz der allgemeinen
J ' 9Uä .und der für die Beamtenschaft sich(u »,v ocr zur oie rieamren,lyasi lug
-.
"Knen i “ ett&en Belastungen und verloren ge .

i
“1̂ de. Unrast gelungen , den erfreulich guten

soank zu halten . Obwohl nahezu die ge>
bjjfc di - Badens hinter ihrer Bank stehen,
>i^ w - rk77 igltederzahl um rund 1000 aus 58 541
(t e# , .

c" Die Gesamtbilanzzahl von 88,7 Mil »
iä °«r niedriger als im Borjahr , trotzdem

^ » n» O^
"

?umfang normal erweitert hat . In
ie ^ ilitz- ,, ^ ist dies aus die Verminderung der
tlt.

18 Dr >g : ,
°öaltsüberweisungen von bisher nahe»

H.|V Witw ^ ? «n infolge de » NotopserS um rund
sta." ouA 77. ion zurückzusühren . Dementsprechend
«Silber küf* Gesamtumsatz von 1,881 Milliarden
,,N >h,z^

"em Vorjahr keine Steigerung auf . Her «
V »u *6 die geringverzinslichen Termin -
d̂ .' reii .husten einer größeren Anlage in Wert -

“ T ert nnd die nicht sehr hohen Dio !-
i»> uth,k . weiterhin verringert worden sind . Di¬
tzen der Mitglieder haben sich erhöht und

UnverLnd
'
o ^

iDionet1, Die hohe Liquidität ist

itz , ^um^,??kgenommenen Berichte des Vorstandes
i«Ii. zeigen übereinstimmend, daß die
kX <*ttfßenmi.tnBan£en im Reiche und zur Preutzen-
-k,?' alz tal! “ ' !“ 11 Beziehungen Nch in steigendem

«. Irlich erwiesen haben , und daß es tns -
ist, die Berliner Hypotheken » die

i , * ?' “»« * der Erörterungen waren,
ik»t.?iui,„ "?^usi der Zetten einer aussichtsreichen

nta,.-'UzusüSren . Der Bankleitung wurde
^ schrän »/ " ^ Entlastung erteilt , sondern auch

vertrauen ausgesprochen . Der nach
fy)« ^Unh ,

'
^ ^eibungen verbliebene Reingewinn

„ ,, . " 0 Rur . entspricht demjenigen des
ei|etit ri” ,unter Berücksichtigung der den

zu k ,
^ zukommenden Vorteil« als an -

bet,Äei,e„ uezeichncn. Er gestattet eine Stärkung
8t»!! u>Uiu> »

" ^iErven uin IMViXI Rm. , die Gcwinn-
an -^ iitglieder in Höhe von 4 Prozent

®etro? a00 Rm . ) und ferner die Zuweisung
iiiiiy

" sivnds ^^08 Rm . zum Angestellten -
r , " 4 6o « ^ ^ er Bortrag auf neue Rechnung be -

'
ÄUs .

" " Uf 32 880 Rm .
«tfuRj. wEvsctzung von Aussichtsrat und Vvr -
^ ' rtbcn a ” c Aenderung . Die satzungsmätzig

' » ste wurden in Anerkennung ihrer
»Uimmig wicdcrgewählt .

•& «* Kommerzbank.
itiii !S*e d- >, Commerz u . Privatbank A .-G . ge»
st, »̂ i»ttz- n ^ . ibichluß für 1888 mit 7 nach 11 Pro -
^ üiia («

C
t Uni) wiiblte neu in den Aufsichtsrat

st »
"dsn y . Aommcrzienrat Heinrich 3iocckl -

R o h d c - Berlin . Das Geschäft in
i , ontt,clt habe sich günstig ent»

k l ic fe Entwicklung onhalte , glaubt die
rez . . « . man mit dem Ergebnis des Ge-

zufrieden fein werde .

Golddiskontbank.
In der vom Rcichsbankpräsidenten Dr . Luther ge¬

leiteten o. G .B . der Deutschen Golddiskontbank ver¬
trat die Reichsbank 5 Mill . Pfund Sterling -st-Akti «n
und 4,66 Mill . Pfund Sterling 6 -Aktien . Für die
gesetzlich vorgesehene Umstellung des Aktienkapitals
aus Reichsmark , die bis zum Jahresende zu erfolge »
hat , wird « ine besonder« Hauptversammlung « in-
berusen werden .

Oie neue
^ eichspost-Emission.

Wie amtlich mitgetellt wird , wirb ein unter Lei¬
tung der Reichsbank stehendes Konsortium demnächst
158 Mill . 8proz . Schatzanweisunztin der
Reichspoft , fällig am 1. Oktober 1883 zum Kurse von
96 Prozent zur Zeichnung auslegen . Die Anweisun¬
gen sind reichsmündclsicher und lombardsähtg . Sie
sind mit halbjährigen Zinsschetnen per 1. April und
per 1. Oktober ausgestattet , von denen die ersten am
1 . Oktober d . I . fällig werden .

Giöhr Kammgarn .
Wieder 5 Prozent Dividende.

Das Geschäftsjahr 1988 erbrachte bei der Kavrin -
garnspinnerei Stöhr u . Eo . A .-G . einen Bruttogewinn
von 2,78 Mill . gegen 2,71 Mill . Rm . Nach Abschrei¬
bungen von 1,18 gegen 1,48 Mill . , wofür 8,7 gegen
1 .8 Mill . dem Werkerneuerungssonds entnommen
wurden , werden wieder 8 Prozent Stamm -
aktiendtvidende gezahlt .

Infolge des etwa dreißigprozentigen Rohstors»
Preisabschlages entstanden Konjunkturverluste . Hin¬
zu kam der starke Konkurrenzkampf infolge des un¬
genügenden Zollschutzcs. Der Bericht betont , daß
1988 10 Mill . Kilo weiße » Kammgarn , die in Deutsch¬
land selbst hergestellt werden könnten , cingeführt
wurden , gegenüber 4 Mill . Kilo im Jahre 1881.
Während die Beteiligung am Amsterdamer Wollsyndi -
kat um 480 888 Gulden erhöht wurde , ist die Betei¬
ligung an der Seidenweberei Frowetn » . Eo . El¬
berfeld abgegeben worden . Dementsprechend verzeich¬
net die Bilanz jetzt Beteiligungen mit 10,5 gegen
16,4 Mill . Rm . , Bestände erscheinen mit 4,8 gegen
8.8 Mill . Rm . , Forderungen mit 8,2 gegen 12,6 Mill .
Rm . Andererseits Verbindlichkeiten in Höhe von 7,3
gegen 14,6 Mill . Rm .

Angesichts der nicht unbedeutenden Auswartsbewe -
gung der Wollpretse nach der dreijährigen Baisse-
Periode sei die Kundschaft aus der Reserve hcrauS -
gegangeu und habe Austräg « in größerem Umsange
erteilt , die allerdings im Preise unbefriedigend seien ,
dem Unternehmen sedoch sür die nächsten Monate hin¬
reichend Beschäftigung geben.

Zn de« Schwierigkeit «« des Eivkausskouzerus
Adolf Sah « . Zu unserer Meldung über die Schwie¬
rigkeiten des Einkaufskonzern ?lbols Kahn wird uns
von beteiligter Seite mitgcteilt , daß nach Anweisung
des mit den Vorarbeiten sür die Sanierung beauf¬
tragten Ausschusses dt« zu dem Konzern gehörenden
Koushäuser unverändert wettergcführt werden .

Buderus <$$ .
Die G .V . der Buderussichcn Eisenwerke in Wetzlar

genehmigte den Slbschluß sür 1880 mit 4 nach 6 Pro .

zent Dividende . An Stelle des verstorbenen Direktor
Malz wurde Direktor Bacharach von . der DreSo -

ner Bank in Frankfurt , an Stelle von Direktor Paul
Bon Direktor W i t f ch e r von der DD .-Bank ln

Frankfurt und ferner für die Commerz und Privat¬
bank Direktor R e t n h a r t - Berlin neu in den ?luf -

sichtsrat gewählt .
Den Ausführungen der Verwaltung aus verschie-

üene Anfragen ist zu entnehmen , daß an ein- 'Ver¬

wertung der Vorratsaktien zurzeit nicht gedacht wird .

Bezüglich der Selbststnanzierung , bei der zum Aus »

druck gebracht wurde , daß bei 'Neuanlagen Zurück¬
haltung geübt würde , da eine VollauSnutzung doch
nicht möglich sei , wurde von der Verwaltung er¬
klärt , daß auch in Zeiten schlechter Soniunktur die
?lnlagen modern erhalten werden müßten . SBvft -

verständlich würden nur die notwendigsten Neu -
' anlagcn ausgeführt . Die ersten vier Monate des

neuen Geschäftsjahres haben ein « fühlbar « Belebung
noch nicht gebracht. Da die Länderhaushalte »och
nicht alle verabschiedet seien , hielten die Behörden
ihre Aufträge noch zurück. 21an Bemühungen zur
Behebung der Arbeitslosigkeit , durch eine Belebung
des BanmarktcS usw . und eine Reihe anderer An¬
zeichen erhossc man eine bessere Beschäftigung im

zweite » Halbjahre .

Schluß erneut schwach.
» erli « . * . April . fFu »kspruch.j Aus die gestrige

Abschwächung folgte heut« die Reaktion . Nach schwä¬
cherer Borbörsc ergaben sich unter Berücksichtigung
der Reportzuschläge zu den ersten Kursen Besse¬
rungen von 1 biß 3 Prozent . DI « Speku¬
lation , die sich gestern stärker nach unten engagiert
hatte , schritt zu Rückkäufen und Deckungen . Dagegen
waren von außenstehender Seit « kaum Orders cin -

getrosfen . Tie Stimmung wurde im wesentlichen
durch freundlich « europäische Borbörsenmeldungen
beeinflußt . Außerdem glaubte man nach der Re¬

organisation der Otis -Eaton -Grnppc die Lage in
Neuyork wieder etwa » zuversichtlicher anschcn zu
können . Die Neuyorkcr Maklcrinsolvenz trat in den
Hintergrund . Auch die Metallbailse vermochte sich
kurümätzig nicht auSzuwirkcn . Die Führung batten
heute internationale Werte . Chade waren aus die
starke Besserung der spanischen Valuta 9 Punkte —

man rechnet wieder mit 17 Prozent Dividende —
und Svenska 5 Punkte höher . Kunstscidcnwcrtc wa¬
ren auf Amsterdamer Käufe befestigt . Ein gewisser
Optimismus kam auch bezüglich der Mai -Konscrenz
in Gen « aus . Auch aus den morgigen Resprcchungcn
zwischen den Sozialdemokraten und dem Reichskanzler
erwartet man ein befriedigendes Resultat .

Die Möglichkeiten ° einer N c u y o r k e r Dis¬
kontsenkung wurden heute wieder stärker dis¬
kutiert , nachdem die Bankakzeptratc crncnt um W
Prozent ermäßigt worden ist und nunmehr zum ossi -

ziellen Diskontsatz eine Dtsserenz von 8.75 Prozent
answeist . Der Dollar la« daraufhin international
schwächer , gegen London 4.8640 , gegen Berlin 4. 1988.
Das Psnnd war bescstigt gegen Paris 124 .48 , gegen
Berlin 28.419 . Die Peseta war stark erholt , gegen
London 47.62. Tagcsgelb versteifte sich aus 5
bis 7 Prozent . Anleihen eröffneten wenig verändert .
Bon Sluslandsrcntcu waren Slnaiolicr angeüoien .

Im Verlauf bröckelte das Kursnivcan ivieder ab ,
da die Tendenz durch » cuc amerikanische Verkäufe
am Bankaktienmarkt beeinflußt mnrdc . Renten
lagen ruhig .

Der Privatdiskout blieb bei anhaltender
Abgabcneigung unverändert 4 .62 Prozent .

Di « Börse schloß infolge der amerikanischen Ab¬

gaben in Bank - und SchiffahrtSwerten schwacher .
Polyphon gingen aus 156 zurück, angeblich im Zn --

sammenhang mit holländischen dlvgaben . dluch Kunft -
seidenwerte unterschritten ihre gestrigcn Schlußkurs «.
Stärker gedrückt waren Salzdetfurth lminus 4 ) ,
Schultheiß smtnus 2,5 ) , Siemens ( minus 3 ) . Nach -

börSIich bestand für Farben « bgabeneigung bei 146.75.
Savag waren mit 68.5 , Lloyd mit 81,5 angcboten .
Ferner hörte man « kn 84, Bemberg 87,5 , A.E .G.
184,5 Siemens 168,75 , Reichsbank 165,5 . Ber . Stahl¬
werke 55,25 , Berger 267 . Neubcsiy 6 , « ltbesitz 57,87 .

Abends geschästslos .
Franlsurt , 28. April . (Eigenbericht . ) Die Abend -

bürse zeigte sehr klesneA (Aesü>as! . Dian Ift zurück-

haltend im Hinblick auf den zutage getretenen Kapt -

talbedars der öffentlichen Stellen , wodurch auch die

Hosinung auf eine baldige Reichsbankdiskontcrmäßi -

gung wieder mehr in den Hintergrund tritt . Beson¬
dere Bewegungen waren nicht zu vcrzeichncu . Far¬
ben eröffneten » ngcsähr behauptet . Bon Elektro -
werten wurden il .E .G . bankseitig zu 8,5 Prozent
höheren Kursen gekauft . Von sonstiaen Eickirowcr -

len dagegen Siemens 1 Prozent , Schlickert ‘A Pro¬
zent niedriger . Die übrigen Märkte zeigten ment
behauptete Kurse , neigten jedoch im Verlause eher

zur Schwäche. Farben schlossen 146-< Prozent .
Anleibe « : Altbcsiy 57,87 . Nenbesttz 6, 4 Dt . Schutz-

gebiete 2,575 .
Bankaktien : Barmer Bankverein 188,75 , Neri . Han -

delsnes . 121,5 . Commerz u . Privatb . 117,25 , Darm »,
u . NaNonalb . 134,5 , DD .-Bank 105, Dresdner Bank
104,75 , Reichsbank 165,5 , Ocsterr . Credit 26,55 .

Bergwerks -Aktien : Buderus 52,5 , Gelsenk . 77,5 ,
Stalin ' . Aschersl . 147,5 , Westcregrln 150 , Klöckner-

werke 67 , Phönix Bergbau 68, Rhein . Stahl - 8, Ber .
Stahlwerke 55,5 . . -

Transportwerte : Hapag 60,5, Nordd . Lloyd «i,o .

Fndustrieaktie « : A .E .G . Stamm -Akt . 105, Aku 84 ,
Daimler Motor 31 , Dt . Gold Sch- id -anst . 135,5 , -Et-
Linolcumwcrke 98,75 , Elcktr . Licht u . Kratt 123,
Farben 146 .87, Felten u . Guilleaume 84 , ' ^ siürc ,

123.5 , Goldfchmidt Th . 47,5 Holzman » 101,5 , ^ admcver
128.5 , Schuckert El . Nürnb . 138 , Siemens u . Halst .

16«, Südd . Zuckers. 126 , Thür . Lief . Gotha . 1, Zcll

stoff Aschaffenburg 88,75 .

Berliner proßukienbörse .
Berlin , 28. April . iFnnksprnch .) » « " ich« Produk -

teunotiernnge » isür Getreide » nd Velsaaten , c im>»

Kilo , sonst je 188 Kilo ab Station ) : Heizen .

Mark . , 75—7« Kg . 284—286 , Mai 29/—287,50, Juli

307,50 —297, September 246,35—248.58 : unregelmäßig .

8t o n a c n : Märk ., 79—71 Kg . 195— 197, Mai 204,25 ,
‘lull 288—380,50 , September 188,50 u . Brief : stetig.

Ger st c ° Futter - m Jndustriegerste 238- 244 : ruhig .
Saker -

'
Märk . 18.5- 189, Mai 198,58- 194,50 Geld .

Juli 288
'
,50- 201 Geld , September 181 : fester . Sei »

zenmebl 34,25—48,25 ; matter . Roggenmehl . 0—78/S

3^ 75_ 29,10 ; ruhig . Wcizcnkleiee 14—14,25 ; ruhig .

Roggenklete 14,50—14,75 ; stetig.

Sonsiige Märkte.
Magdeburg . 28 . April . Weitzzncker seinschl Sack

und Berbrauchssicucr sür 58 Kilo tzruito sür netto

ab Bcrladestcllc Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen

26,78 Rm . Tendenz ruhig . — Ternlinpreis « sür

Weißzucker sinkl . Sack frei Seeschissseiie Hamburg
für 58 Kilo netto ) : April 6-S8 B . , 6,78 G . ^ Mai

6,86 B -, 6,76 G . ; August 7, :» B -, 7,25 G - : Oktober

7,50 B . , 7,45 G . ; November 7,68 7,55 G . ; Dezem -

ber 7,75 B „ 7,78 0l . ; März 8,05 B ., 8,00 G . Ten¬

denz schwächer .
Breme » , 28. dlpril . Banmwolle . Schlußkurs .

American Middling Universal Standard 23 mm lvko

per engl . Psnnd 11 . 17 Dvllarcents .

Berlin , 28 . April . sFnnkspruch . ) Metallaotiernnge »

sür je 109 Kg. Elektrolytkupser 93 Rm ., Ortginal -

hüttenaluminium , 98— 99% in Blöcken 170 Rm ., deögl .
in Walz - oder Trahtbarren . 997» 174 Rm . , Rein -

nickcl , 08—59% 350 Rm ., Antimvn -Rcgnlus 51 biS
53 Rm . , Feinsilber ll Kg. fein ) 80,75 — 41,75 rUm .

Liverpool , 26 . April . sFunksprnch .) Bavmwoll -

erössunngskurse . Mal 5,37—-5,38 , Juli 5,45 , Oktober

5,56—5,57 , Tezember 5,66 , Januar 5,6« . März 5,79 .

Stetig .
Bremen . 28. April . jFunkspruch .) Baum « «».

Termiunotieruuge » . Mai 18,47 G .. 18g>3 B3 Juli
18,87 G . , 18,89 B . ; Oktober 11,32 G . , 11,25 93 . ; Dezem¬
ber 11,42 G . , 11,44 93 . ; Januar 11,52 G ., 11,53 B . :
Mürz 11,66 G ., 11,71 B . Tendenz stetig.

Bühl , 27. April . Schweinemark «. Ausgesahren
367 Ferkel » nd 38 Länfcrschweine . Verkauft wurden
350 Ferkel und 28 Läiiserschwctnc . Der niederste
Preis sür Ferkel war 15 , der mittlere 38, der Höchst-
Preis 45 Rm . ; sür Länfcrschwcinc war der niederste
Preis 58, der mittlere 68, der höchste Preis 75 Rm .
das Paar .

Devisennotierungen .
Berlin . 28 . April 1931 (Funk .)

Geld Brie ! |
-S. «. s . 4. ;

Buen . Air . 1 Per 1 .321 1 -325 I
Dannda 1 k . D 4 -191 4 -199
Konstan . 11. P - j
Japan 1 Yen 2.073 2-077 :
Kairo läg . Pf 20.92 20 -96
London 1 Pfd 20-399 20-439
Neuyork 1 Doll • 4194 4-202
Rio de J 1 Milr 0312 0-314
tlrngiias 1 Pes< 2777 2783
Amsterc . 100 G 16858 168-92
Athen 100 Dreh d -43 5-44
Brüssel 100 Big 58 365 58-485 1
Bukarest 100 Le) 2-496 2-500 !
Budp . 100000 Kr 73 -12 73 26 ,
Danzig 100 Gl 81-67 81-73 1
Helssfs 100 f M 10-665 10-576 |
Italien 100 Lire 2197 22 01 !

Jugosl 100 Din , 7 .380 7.394
Kowno 100 Lita » ! 41 -92 ; 42-00
Kopenh 100 Kr j 112-29 ; ii2 -5i
Lissab 100 Esc > 1886 ! 18 -90
Oslo 188 Kr 112-29 1 112-51
Pari * 100 Pres ^ 16 -386 i 16-426
Prag 100 Kr 1 12 -420 ! 12 -440
Island 100 i Kr ! 92 -03 i 92-21
Riga | 80-78 1 80-94
Schweiz MO Fes . 80-76 i 80-92
Sofia 100 Leva . 3 -040 1 3-046
Spanien 100 Pes 42-11 43 -19
Stockb 100 Kr . ! 112-40 1 112-62
Reval 111-69 111-91
Wien 100 Schill l 69-02 ! 69-14

Geld
27 . t .
1 -318
4-192

2 -073
20-91

20 -392
4 -1945

0 -310
2697

168-59
5 -437
58-35
2 -496
73 -10
81-64

10-556
21 -96
7 -378
41 .91

112-22
18-83

112-26
16 -395
12 -424

92-03
80 75
80 .80
3-040
42-14

112-39
111-69
59-925

Brief
27. 4.
1 -322
4 -200

2-077
20 -95

20-432
4 -2025
0 .312
2703

168-93
5-447
68-47
2 -500
73-24
81 -70

10 -576
22-00
7-392
41 -99

112 -44
18-87

112 -48
16-435
12 -444

9221
80-91

80-965
1-046
42 -22

112-61
m

Berliner Deoiseanotiernnge » «m Usancenmarkt
vom 28. April . London —Kabel 1.8042 , London —Parts
124,48, London —Brüssel MM ’A , London —Amsterdam
12.10 , London—Mailand 92 .87 'A , London —Madrid
47.36 , London —Kopenhagen 18,16 )4 , London —Oslo
lb .iü ’A , Kabel —Zürich 5.189, Kabel —Amsterdam 2-48)4,
Kabel —Warschau 8 .92 )4, Kabel —Berlin 4 .198. Tägl .
Geld 5—7 Prozent .

Züricher Devisenkurse vom 28 . April . Pari » 20.28%
London 25.21% Neuyork 5 .1892% Belgien 72.22%
Italien 27. 17 % Spanien 52.80 , Holland 208 .65, Berlin
123.60, Wien 73.83 . Stockholm 189.85 , Oslo 138.9»,
Kopenhagen 138 .95, Sofia 3,76 , Prag 15.87, Warschau
28. 15 , Budapest 98 .58, Athen 8.75, Lonktantinopel
2.46)4 , Bukarest 3.08% Hclsingsors 13 .87% Buenos
Aires 1 .68 )4 . Japan 2 .56%

Unnotierte Wert « .
Mitneteilt von Baer & Elend . Karlsruhe .

Karlsr . Lcbensvg . . |l80
Monineer Brauerei [100
Rastattar Warnton j 21
Rodi & Wienenbere . : 30
Spinnerei Kollnau ' 40
Spinnerei Offenbare 1 60
Wintershall . . . . | l26 */«
Zuckerwaren Speck i G*
ex — gesucht .

Adler Kali . .
Baden :a Druck
Brown Boveri
Burbach . . . .
Dt . Lastauto .
Dt . Gasolin
Dt . Petroleum
Itterkraftwerke
Kammerkirsch l

Ab heute
nur bis 1 . Mai

Für Einzelteile meines Herren-Mantel- Ugers habe ich gjjg PfSlSG SCHf StSfk ZUrÜCkSCSCtZta
Sie erhalten Mäntel in feinster Ausstattung für 49 «— 75 . - 98 »

Dietrich s MANTEL - TAGE
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berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagblattes *

Uiizias Mail
Hausstanduhren
Mod. Wanduhren

Uhrenhaus

Rich
. Kittel

Am Stadtgarten 1

Nur kurze Zeit — Volle Garantie

“«■r - Sind wird in
liebevoll « täfle « ge¬
nommen . Zn erfragen
im Tagblattbüro .

Nach 1 Kjähriger Tätigkeit an der mediz, Uoi-
versitätspoliklinik Bonn (Direktor : Prof . Siebeck ) u.nach über 3jähriger Tätigkeit an der mediz. Klinik
Heidelberg (Direktor : Geh. Rat Prof. v. Krehl)
habe ich mich als

Facharztfür innereKrankheiten
in Karlsruhe niedergelassen «
Sprechstunden : Montag bis Freitag 10— 12 und

4—5 Uhr und nach Vereinbarung .
Dr. med . W . Burger

Tel . 8044 . Hoifstraße 1 , Ecke Riefstahlstraßc ,Straßenbahnhaltestelle Mühlburgertor .

Familien- flacbricfrten. f
Gestorben .

Jakob Spengel , 70 Jahre , Heidelberq . —
Frida Rutsch , 48 Jahre , Heidelberg . — Eugen
Heinkele , Pforzheim. — Barbara Näher , geb.
Kiefer , 85 Jahre , Brötzingen . — Gustav Adolf
Geisel , Eutingen. — Friedrich Wacker , 85
Jahre , Pforzheim. — Hermann Münz, 26
Fahre. Rndersberg -Pforzheim.

$000 bis
10000 MK.

von pünftl . Zins »atz-
Ier auf I. Hovothek
gesucht . Angeb. unter
Nr . 415 i. Tagblattb .

‘htifule .-
Nährbier * •'' «f

Tut
JU/IQunJm

MALBI
Brauerei Kob . Leicht Vaihingen a . F. - Stuttgart
■ Wiederverkäufen gesucht »

ERB
ERB
ERB

ERB
ERB
ERB Beachten Sie die morgige

Eisschränke I
denkt man bei

Pittmar & Co . , Karlsruhe |
Zur Spargelzeit
empfehle täglich frisch :

Fleisch-Pasteten
io bekannter (ifite

Konditorei Karl Kaiser- ^
Hauptpost

Eine Spitzenleistung
sind unsere Modelle in Qualität , Form¬

schönheit und Preis
Einige Beispiele aus unseren Schaufenstern

Karlsruhe. Kaiieriir. 97
überzeugen Sie bereits von unserer

Leistungsfähigkeit

Edel -Birke, pol . komplett Mk . 780 «
"

Soeisezimmer n^ . , PO i. , kom Pi. Mk . 790.*
Herrenzimmer k

EÄ « \ K"k Nuflb
m

" 630.-
Süddeutsche Möbel - Industrie Gebr . Trefzger G . m . b . H . , Rastatt.

8lM öDate Nicht W*
Durch einfaches Etnrelben nrll 4 \

erhalten fie ihre Jugendfarbe .
wieder . Bestes Haarvilegemtitel
Schuppen und Haarausfall . E
schädlich. Gibt keine Flecken und ML
, La « rata " wurde mit der Goldenen i
ausgezeichnet . Lr .ginalilafche Jt ? aid
extra Zu beziehen durch Laut0 '°^ ß, '
Devot : Badcuia -Drogeri », Kaifernr-^st
Drogerie Wal, , Follottr . l7 . 1- « '°
A. Lutz , Lammltratze 11 .

MnogravölsL '
Maschinen -Bliudfchrcibeu , Tag «- . ^
iuifc , grüwdl . Berufs -Auichild « -- . f
ai . &oU6 .rfi'urfc , Otto « ntCBtte« .
KandeSamt München fiaatl .
lehrer , Saiferftr . «7 (Eingange Eintritt i O t _xj

ObneSondermKO11
leden Tag

billigste Preise
Nur gute Qualitäten und
modernste Auswab

EinleePrelsbeirgl * !!

VoU-VoUe 110 brt . , Mir 1 -33 °*!!o
Mtr . 2.S0 --- ' .H’S’Oekoratlonsstotf ,

K ‘aeid «n-Ripse Mtr . 3 .05 o*
Store Meterware Mtr 2 . 30 0
Landhauagatdin . Mtr 0 .60 °

Paul Sdiuli

Spezial • flardlnanh »u*
^

Waldatr . 33,gegenfib .CoIo **

Berliner
Anleihen.

vom 28 . April 1981
I 27. 4. 28. 4.

Reich uns Staat .
27. 4. 28 . 4 .
58 .10 58

5 .2 5.20
« llbrsltz
Senbrfitz
6 Oettb . 23
6 „ t . 1000
5 - 1—5 $
7 Seid), 20
6 « eich, 27
» „ « chatzN
Banngani.
8 Prenft . A

92̂ 37 92̂ 87

101 100 .4
84 .75 85
87 .25 87 .25
77 76 .75
96 .V 95 .9

7 . « chatzll 100 .5 100 .6
7 „ Schatz I 93 .4 98 .4
5 » oi)tn27 79 .37 79 .25
6 « », . 27 82 uz
5 Sachsen 27 79 .75 79 .87
7 Tftür . 26 87 .5 87 5
6 « eich»». I 99 .75 99 .75
6 . II 9^ .25 94 .25
Schntzgeb . 2 .70
a) Bffenti . Körpersch .
Pr .Lanbe »psanbbr . .Anll.
8 Seifte 4
8 . 13/15
8 . 17/18
8 . 1,
7 . 1»
7 . 21
8 . K»m.i6
8 » « nm.20
7 . Smn . 6

99 .25 99 .25
100 100
100V. 100 ».
100 .5 100 .5IP IP
96 .75 96 .75
97 97
93 .5 93 .5

dient . Zenlralfiahl/chatt
lOSeifte 5,7 1C1.5 101 .5
8 . 3, 6,10 99 99
8 19 99 99

b) Industrie .
SSft .TO.a . 74 73 .75
7 Stnftfe.oO 86 .9 86 .25
6 Budetlcth . - —
6 Farben ». 101 100 ' /.
Hypoth . -Pfandbriefe

Sorbb. Geundleedilbanl
8% 14,17,

20 . 21
8% Om. 22
8% «km. 24
8% 13

100.2 100 .1
100 .5 100 .5
101 .6 101 .7
95 95

8% » am. 23 97
dt . Eenlealftaden -Trehll
8%« olb 1927 100 .4 100 .4
8% . 1028 1013 101 .2
7% . 1926 9675 96 .5t % » 1927 86 .75 86 .75
4M Litzul .26 91 .6 91 .5
8 « old 27/28 95 .9 96 .9
T% . » am.26 91 91 .25
7V6 „ <fm. 1 99 .75 99 .75
TV, , Sam. 1 97 97
dtenf . dfanhftticrfttnl
8 Sette 47 100 .5 100 .4
8 . 50 101 100 .9
8 . Som .20 97 .25 97 .25
Kftein . -roeCI .Sbbenntb .
8% S .4,6m8100 100
T% S . 17 97 97

Sa „ ratcntrn
8 Salb 1- 3 100 100
8 . 4- 6 99 .6 99 .6
5 . 1- 2 - -

5Bb.fi.Sohl. - 15 .5
6« t .Se .TOft. - -

Anslandeanleihen
5 Me, , ab« 10 75 10 .62
4 Me, , abg . 7 .87 8
4fce «.et . l4 37 .8
4 , » alb 23 12 2312
4 Hfl-Krane » — 1 .3
41t . « Oft. 2.4 -

4 . 2 405
8 .5 8 .50
16 .4 16 .37
18 .25 18 .1 ?
19 18 .9

1 .151 .15" 1542

14 .1
14 .1

4 Xütl . Ab.
4 . Bagb. I
4 . . II
4 . Kall
xiielenlafe
4M Uug. 13
4M . 14
4 . Salb
4 „ Senn.
iiS- siaSlabi 15 .3
Anatol. I25e > —
„ Iu . lljct 14 .6
„ lu lltet 14 .6

5 leftuanl . —
4M n ~ ■

Verkehrswerte .
« « .Beeleftr 67 67
« llg .Lalalb. 126 *
Baltimore 66
Canaba 22 .5D .Eisenb .B . 56 5
7ReichSb.Sz . 93 .5
Hapag 61 b
Hamb .Hachb 74 .5
Hamb . .Süd 113
Hansa 84
Reptnn —
Narb . Ll- tzb 62
Schl .Damps . —
Cüb .Cifenb . 89

128 >/>
64
22 .25

93 .§5
^4 .25
112 .5
84

61 .12

897 .2
Bank-Aktien.

93 92

112 111
124 123 .5
100 .5 100V,

Abea
Bab. Bant
Sam ra .ro.
Btan &an !
Sann . Btb.
» SrebltW. 50 .5Sabt . » tzp. 130 130
. Setein « , . 134 133

« eil. » bl, . 121 121
CommetjM. 117 .5117 »!*Danzigdrlv . 75 12 75
XanatbL 135 134De « üat . Ztz 35 75DD-Banl 10s ll .4 .5« albbl »lanl 1070 « 107— 132 .5 132 ».
» neftttfee

Deebbnee

Dt.Htzb.Sl .
72 .5
105

LelpzJmmal _
£ n, .3 ntct. 3 5Meln.Htzb». 153
rollt . Baben om
Sotb .Btnnb - —
Ccfl .Cceblt
St .80 B.at .
Selchtzbanl
Sb . Htzpalft.
« Schf.Sbae .
Schlel .Sad.
Süb .Sbden
roten. Slv .

1 163 ’;

71 .6
105 >/e

lfei .5
138 .1
163V«

14i
76

139 .5
i

f
ev « 6 »,

143 142
140 »* 140 »,«
137 137

9 .5 -
indastrieaktien .

Aeenmnlal. 135 135
« Mcidattl . 36725 36
, Hülle« ,- » 60 66 .62
Aleranberm 20 .5 20
« Nelb -Dell 35 35
« In . 86 .75 85 .75
« .8 .® . 107 .5 106 »,
« lfen -Kem. 101 103 .5
« mmenbda, 94 93 .5 # naelftSeln

67 .5 56 7 *

Berger Dfft.
Setara . OL
Bl .Änb.Hnl
» Hai ,
„SarltzeJnb.
„Sinbl
h TOaftft.
„.Seuiabe
Settft .TOcff.
Sel .ManIer
swb .roai,
BeanSüenb .
Snblag
Srschw .SaftI
SremSefigft.
Seem .Walle
SeawnSav .
Bnbeen,
Snfch atzt.
. A»eg«

Stzl-Gnlben
CablloKleln
Carlsftütte
aftarl.roaff.
Oftarl .HSlte
A.G.Ofterale

et .Sudau
» Grünau
» Hetzben
. « elfen!.
. Albert
„ Stadftue«
. Schalle«

« ftllllngw.
Cftabe
Cone .Ser,

Cfterale
Spinneeel

CantSnmral
, LInalenra

Daimler
Dt.All.Tel.
. « sbftal«
. ContGall
. lkrbll
. Ante
. Sabel
, LInalenra
. da «
, Schacht
» Spiegel
» Stein, .
, Telefon
, Tanlleln
n ralenft .

Daetra . All.
Unlonte.

Dtzdllftromo
. Gardine
..Lp,.Schnell
Düren Mel.
Dftckft.robra
Dtzn.Nabe ,
Egell-Sal ,
EUenb -SaU
Linie. Sri .
rai-Spratl.
« IsenbSerl
raekl .Deelb
lkl. fiieser .
ra .SlchtSr.

27. 4 . 28. 4.
287 2 »8 'i.
93 90 .5
180 180
25 24 .5
48 .25 47 .25

47 .5 46
51 50 76
25 25
83 .5 85 .75
49 .5 49 .5
126 .5 126V«
131 130
211 211
49 .87 50
132 .5 128
70 .5 69 .0
53 .5 62

46 .75 46 .5

87 .75 86 .5
318 315

§1 .75

37

51 .75m
33 .25 33
46 45 .25
270 278

E
8.76 58 .75
5 .5 25 25

44 .75 42
119 .5121 .5
91 90
31 .25 31 .5
101 »« 102 .5
76 .57 76 .75

!»/« 132 »!«H*

Anft.Saftle
MchaNSein 127 .5 128
. »elllloll 80 80 .12

« ng»b.« M . 66 65 . 75
Sachmfiaden 78 .5 78
Sace&Stcln % 96
SaldeMalch. _ —
Bomb Sill , 107 107
Saeoproal, 31 .75 30 25
Safalt 24 .5 24

ro .ro. 78 5 78
Satz .Spiegel 31 .25 30 .5
Seraber» 100 93 .6?

knz .nnlon
lkebmannsb
Eelang.Seg .
ElchwellSg
??aftlb.« l»
Faltenfteln
slarablt
A.G .Psaebea
kleldmüftle
stzeltenGnI«
pfarbroot »,
gelebrHüttr

50 .5 50 25
48 .5 78 .25
91 91 .87
15 75 15 .37
83 .6 83 .5
65 6o .5
112 .5112 .5
7ä .g5 76
66 66
38 36 .5
160 5 157

6^ .5 65
°
25

110 106
77 7775
73 .75 73 .3 /
71 71
45 .25 45 .25
122 121 .5

157 157
123 122
125 123 »!»
149 148
71 .5 71 .5

203 .5 703 .5
31 31
78 .5 77 .5
18 .87 18 .75
148V« 148 .
127 .5 126 .5
87 84 .5
201 199
U3A 113 .5

, - 27. 4. 38. 4.
geltet 101 101
GrMngCa. 17 .5 17 .5« elsenber , 79 .5 7812
Genschaw 58 58
Gerra aera . 81 .5 79 .75
0etrt *ft.« la 74 .25 74
« essürel 126 »« 125
Gilbeinelller - —
® lrme »(Eo. 56 .5 66
« lobb .roolle - —
« labScholle 120 120
Glanz Kud . 66 .5 65
« lüdansSr . 137 138 1«
Baebftaebt 135 135
Galbfchinlbt 48 48
« ,rl .SSagg . 87 .5 85 .5
« rltzner 39 38
« eoftftweb , 94 .5 94 .5
Groftmann 23 .75 23 75
« rün Sill . 179 .5 174V«
« rnfchwltz 46 . 7546 .6
Snanaw . 46 46
Snnblach —
Haber M.G. 85 82
Hadetftal 56 .12 56 .12
Hageba 845 35 .25
HalleMasch . gl

' 80
Hamb .ra. i »7 v. 115
Harameesea §2 92
Hann .Msch. an 31
Harpener 59 5 69 .25
Hebwiggft . 80 P5 80 .25
Hemm.Kem. Hl
Hilpert 815 81 .5
HinbeAnfse, 50 59
« Irsch « mps. 117 116 .5
Hirschbg.Leb gg 05 85 .12
H°es« 65 63 .5
Hassra.St . 57 5 54 .25
Haftenlafte 43 5 43 .25

Sol,mann 102 5 102
aechrarrle 8 5 8

Hotelbete . lög 5 106
Hnbeet -Sel . lg ) 120
HutaSre»!. go 5 60 .5
0 .Hnlschenr . 44

'
95 44 .25

Laren , 64 63 .5
HütteSatzser 125 125
Alse Seeg 184 .5 181
ba. Genntz 103 107
Aeseeich 40 .5 —
Aübel 107 107
Anngftan» 29 27 .25
Saftladaez. 31 .5 31 .5
« ■UGftemie 110 110
„ « scher»!. 151 147V«

» arllabt 59 58 .12
Slödner 67 66 .25
0 .H.Snarr 163 163
» Iftlra .Slel . 66 66
SalbSchüIe 80 80
» allm .Aonrt 29 28 .5
« »lnSeneff 71 70
» üln .« a» 49 .75 49 .75
» Irting 30 .25 -
SrastTftüe. - —
SeanßLa » 61 60 .5
Sronprin, 35 35
» üftlleon». 129 ». 130
SnniTerib , 45 .25 44 .75
Süpper»b. 66 86
Stzslftünser 64 64
Loftraetzer 130 128 ! .
Lanroftütse — 37 .5
Lelpz.Siet . 97 .5 96 .5
„ fianblt . 82 .5 62 .5
„ dlan » 9 9 .2s

LeanliarbSl 123 128
Leapaldae . 34 33 .25
Linde « 01» 158 157
Linblleira 330 380
LIngSchuli 50 . 75 50 .5
Lingneew. 72 .52 , 2 .5
a .Laren , - -
Lübenlcheld 40 .25 40
roogb.Ga« 32 .5 32 .5

Seeg 41 40 .75
Magien» 18 .5 18 .25
roannetm 76 76
roan*felb 36 36 .75
R «tlta »n| . 20 20

MarliSüftlft.
roaschSlarle
Maschb.nnt.
Sndan .ro.
ro. Kappel
Max.Hütte
roech.Llnben

„ Saran
Kilian

Merl.Walle
Metallgef.
Metz.Sanfsm
Me, A .-S .
Miag
Mimosa
Minimag
Mitte,stahl
MigGeneft
Monlecattni
Müll,.Berg
MülleeGnm.
« atr.Zellst.
Sedarwerle
ALansSoftle
Narb .ra«
„ Stelngnt

Tettot
.. Walle

Naebsee -H.
SarbraSrasl
Lberbebars
Oblol«
bta.Genntz
Orengeln
Ollweele
dftSnig Sg .
„ Srannl .

Pintsch
PittlerTOl, .
Pl «mea®arb
.. Tüll

Poltzpftan
dang »splnn .
dreußengr.
Sabeb.lkgp.
Sa «gnin
SatftgeberTO
Sauchllvalt.
Selchelbrün
SelchettMet.
Sfteinselben
Sft.Srannl .
„ raeliea
„ Metall
„ Möbel
» Spiegel
.. Slaftls .ro.E.

S .ro.Sall
Spreng

SichlerDap.
Sieb .Moni.
Sabbeegrnbe
Raienlhal
Südfarlft
Sülger»
Sachsenra .
Sicks .Guss

Tftüe .d «
Webstuhl

Sachtleben
S .Salznng
Salgbetsnrlb
Sangeeftan»
SaraNI
Schering
Schlegelb «.
Schlefifche
, Beeg-AIni
„ 8 .Senil,
, Cellnlale
. «1. B
„ Leinen
. daelt .
„ Tegtil
Schneide »H
Schinebed
Schött H.
Schnb .Salz .
Schadett et.

27. 4. 28. 4-
- 117

5 4
44 .75 43 .67
93 93
13 .5 13 .12
128 .5 12 «.6
59

_ 5775

33 .5 34
105 103
73 72
25 .5 25
77 77
70 68
208 .5 2G6
41 41
94 96
112 108 ».
36 .75 37 .25

A 8
46 .25 46 25
99L 95

68 67
138 138
58
59 .5 59
151 149
148 149
42 41
Vo

7* ll 7b
51 5175

61
~

12 61
61 6075
144 144
134 . 132
49 .75 49

_
163 .5159

100 100
147 145 .5

79
_

25 7
|

5

183 .5 183 .5
24/5 24 .75
139 138 .5
17 -1.6 169
120 »« 118
87A 87 .5

§P6 P132 .5132 °,«

57 ?5 58
57 58 .2a

- 87
620 620
54 54
5275 52
55 54 .12
87 .5 86

60 60
44 .5 44

237 234
100 100
299 299
126 °/, 126 »/.

Schnlifteift
Schwelmikis .
Segall Sir .
Seib.Sanra.
SiegBoling .
Siege»«b.
SiemeniGI.
SIemHal»lr
SinnerA.G .
Siafts.Cftem.
Stein .Saftn
StadLCa.
SlölirSamg .
Stalb .Zink
Stollwrrd
Sirals .SpIel
Süb .Jmmpb
n Zndc»

Sp»n»la
Tad.Con . ab
Taselgla»
Thiel Lei
Tftür .Sleil ».
„ EleNro
., ® a»Leip«
Hetz Köln
Iean »eabia
TuchAachen
Tüll Möfta
Ungee Geb ».
Union che« ,
. Dieft ,

Saezin .dap.
Ser .Sautzen
. Söftler«.
„chem.aftael.
„ Di .Side ,
. sllanfchen
. « lanzll- N
» Golftanla
, Lans .Gla»
» M»el.Dnch
» MeiHaller
. Pinsel
» Schimisch .
. Schmirgel
, ed )8 . inei»
» Smtzrn,

Slaftl
ützpen

. Iftfle.TOet
SiHntia» .
Bagei Tel.
SMUroa, (ft
» Borzng
•jsr
Baigi Hiss»
Wanderer
WalfGelsenl
roegellnHüb
Wenderath
Welle regeln
roelll.Drafti
> Kupfer

widiagZem .
roiftneeTOet
rottten.Gntz
rottlappties
Zeift -rilan

leitz.Mafch .
iellll-Ber.
Walbftal

32 .5
1521 «
140

27 . 4. 28. 4.
169 168
102 1C2
12 .25 12
30 30 .25
13 .5 13 .37
46 46 .6
91 91 .5
173V« 172
78 .25 76
3575 36
30 3 '
74 .5 74 .6
88 .5 87
44 62 44 .75
49 .5 48
169 168
27 27
129 128
243 250
104 107 .5
97 .5 97 .5
57 53 .5

14 " /. 142V«
115 115 ».

125
124
40 .5
43 .5

125
124
40
43 .5
576
82 .25 82 .25
55 .5 56 .5
41 .25 -

5475 547 !
106 107 !
42 42
118 .5 118
98 .75 9875
31 31
34 .25 35 .25

24 75 ^
93 5 94
25 24
22 .25 21 . 76

5§L S5?87

42 .5 44 .25
44 .25 4412
3575 3375
7&l&
mni
43 .75 44
55 .2 , 55 .25
163V« 153
68 .5 68 .5
34 .62 34 .5
41 40
65 .5 6475
11 .25 7o7s

- 85 .25
6075 61
4075 41
100 ». 9975

Veralehcrnnien
904
220

903
220 »/«

- 177
351 -

- 34
187 186
715 719

AachMünch .
« lli .Slnttg .
Gava ,
Lpz.sfener
Magd. ,
Mannheim
Saedllern
Tbneingia

tknlnnlnlwert «
Di. Oftal » 62 .5 62
Sengnlnea 270 262
OiapiMine 3075 30
Schanlung 72 .25 72 .12

• Ziehung
§ repartiert
T eicL Dividend«

Berliner
Verkehrs werte .

27 . 4. 28 . 4.
« « Bettet » 66 .75 67 .25
Allg.LalaIb . 125 127 ».
7BtId)»».B^ 93 37 93 .25
Hapag 60 .87 6075
Hamb .Hachft —
Hamb .Süd 114 112 »,.
Hansa - 84 .37
Sarblaftd — 61 .5 61 .5

OtaviMinen 2975 29 .8
Banken .

Abc. 92 .87 92 .37
Braubanl 125 124 »,
BarmerBld. 100 5 100 ' ,
Batz.Htzpa. 129 '!. 129

Alu
« .« .« .
B .ro.ro.
Brmberg
Bergm. EI

Serrin»b.
SerI.Hbl »g.
Eommeezd .
Danatdl.
DD-Banl
Dre»bner

134 134

AS »
105 .5 104 »!.

T erminf ctilußnofierun ^ ^
w . . . . j . n- , « . . <r7. 4.Indnstriewerte .

27. 4 . 26. 4.
85.37 84 .5
106 ' . 104 »/«
77 .25 76 .75
97 .87 97 .5

— . .. 93 91 .5
B-il .Masch. 46 .25 46
Snbetu » 53 .5 52 .5
Cfta»l.roaff. 87 .25 86
Stabe 273 230 .5
CaniGnmmi 120 120 .5
Daimler 32 31
DtaantG . » 132 ' • 130 »e

Erdöl 73 .1272
„ Linalen« 90 .5 90
Dtzn.Nobel 73 73
El-Llefe ». 122 119
- LIch,Krall 124 122 ».
sfarben 146 ' « 147
Keldmvftle 127 124
geltenGnill. 86 84 .25

elsenber , 78 77 .5
« essürel 125 -i. 122 »;.

27 . 4. 26. 4.
« aldschmidl 48 47 .5
« amb.El. 1161 « 116V,
Harpener 69 68 .5
Harsch 64 25 -
Halzmann 101 .5101 »/«
Hatelbetr . 108 .5107
Ilse Berg 184 .5 183
« aliAscher « 148V« 148
« arllabt 59 58 .25
» tödne « 6675 67
KölnSeuess. 70 .5 68 .25
Manne»« . 75 5 75

35 .5 3575
44 .25 43 .25
72 .5 70 5
70 ‘
95
36 .5
58 .

Man»selb
Masch .Ban
Metallgef.
Miag
Mittelllaftl
Manieeai .
Sarbraall« „
SarbseeHach 150
Lberbebarf
Obertal »
Oeenllein

68
95
3675
53 .25
149
40

77 .12 76 .5
50 .25 51 7!

m;r
60 .75 %

78 .5, (fl .

dftönig B.
d - ltzpftan
Sft.Beannl.
. « leltr»
Sfteinllaftlsroe .
Sütger»
Salzbetsntft
« chles.El.B
. Poetland
Schnb .Salz
SchndertEl.
Dchnltfteift .

Stzenbla
Tftüe .Ga, t l »
lieft Leanft. 1P 55'
Bet . « toftl 55 l5°

SSM

MK

151 .6

K- z.
1*

Anleihen.
Reich und Staaten.

28. 4.
Dl. Werl»
6 Seichtzanl.
Bab. Staat
6H Hess.Soll »«.
« Itbefift
Senbesttz
Schntzgeb . 14
4 Bagb. I
Kolllür/en
5 Meg. inn.
5 . «Atz.
3 . « Uber
4 Jrrigatira,

94 .25
8375
77 .46K

| ;
05

10 .85

875

Stadt -Anleihen.
6 Bert . 24 78
6 Darm «. 26 —
7 Drc»b. 21 $4
7 Sennll . 2t 90 .!
6 Heidelb. 26 84
8 Lnbraiggft. 26 —
8 Main » 26 89 .50
8 roaanft . 26 94
6 . 27

8 Pfaröft . 2* 93 .50
8 ditrasf . 26 88 V»

SachWertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B. -Bad. 26 92
6 . flf . 24 17 .26
58 «bcnra.

' Saftle23
5 dlanbb». « alb 2 ,
6 G-aftl Mtz« . 23 14 .
i « eff.Ball ».Sogg . 7
6 Mftm.« ».« ,ftl .23 14 .
i « HU. Htzp 24 2.
S Stein . » WP. 24 2.
5 Sich, . Sa » .
5 Regmeetft . 2 .02

Pfandbriefe .
7B»b.« ,m.« ,lb26 88 .25
diölzifche Htzpatftetenbanl
8 Seifte 2- 6
8 . 8- 9
8 . 13
8 , 16- 17
8 . 21 - 22
7 . « alb 11
6 10
4V, fiigulb. a.
41t ,

99 .50
100
100
100
100
95 .50
88
93 .75

26. 4.
Sftein. Htzpalftelenftanl

8 Stifte 5- 9
8 . 18—26
8 . 26- 30
8 . 31
8 „ 35
8 « alb « S . 4

« alb S . 10- 11
7 Seifte 17
6 , 12- 13
4M LI,Ni».
Württ. Htzpalftelenftanl

8 Serie I 100
8 Serie II 100 ».

Württ. llrebttperein
>0 Seifte 2
« . i

4s4
"« nalalier I

4M Anataiier II
3 Salan .Manallir
5 Teftnaniepec

Bankaktien .
27. 4. 28. 4

« bca 92 .1? 92
Bab.Banl 140 .5140 >/>Brandt. 125
BatzBabenlr 126
. « »»- . 130
Beel.Hbl» , . —
Dan»,bl. 1ZS
DD-Banl 105
Dre»»ner 105 ». io 5
Keanlfntte, gg t 87

Htztzalft. 150 149

99 .50
99 .75
100»um
9575
§2 .05

9975
99 .75
\i?

6 .50
8 .5C

126
129

135
104V«

dfanbbe
Lng. Bant
Oell .Keetztt
Pfölr-Htzpa
Seich »banl
Sftein.Hftpo.
SÜb.Boben
« ellbanl
WienerBin
Wib .Aalen

160 ». 159 »,
3 .50 3 50

25 .50 25 .50
134 134
lc6 .5 166
137 137
138 138
83 83

9 .50 9 .50
129 129

Tramportanetaltea
Bab.Lalal».

93 .62 93 .50
61 59 .75

Seich »b.B».
» apag
veidelb.at .
Llatzb 62 61
Baltimore 52 63

lndnelrieaktien .
Liwcnbeün 171 170
Seaneeei

d ' ae,ft .
Schwaetz
Elch».« .roste

95 .50 95 .50
ii U

Abt .« ebr.
« .« .« .
Bab.Mafch .
Satz .Spiegel
Sergm.El.
Srem. -Sef .
Saran-Sa » .
aem .Heitzlt .
Daimler
Di. Erdöl
. GoldSil ».
, Linairn«
, Beuag
Dtzlrrtz .roid .
El.Lichtl»„ l
. Liefern», .
Emag
Enz. .nnian
Eftl .Mnfch.
EtN .Spin».
ffaberchSchl .
Kinftr
» .« .isaeben
Keinm .^ ett.
Kiett-chSnill.
XU. « a»
• Hai
» röafd).

« eiling
« essürel
« aldschmidl
« eitzner
« rüa Bils .
Hasen mützle
HaidASen
Hammersen
Hansra.Kiüff.
HesseeMasch.
HUp.Aemat.
HirschSnpl .
Hachtie,
Halzmann
Ana ,
Aungftaa »
Kammgarn

Lalle»»!.
KlrlnSchanz
Kap », C.H.
SalbSchüIe
» onsSrann
» ranftlal.
fiadmatze»
Lechraeele
Lndraig »tz.
Wal,mühl,

Mainlrasira
Metallgef.
Mel.Snadt
Me , A.« .
Miag
roaran»

27. 4 . 28. 4.
- 14

105V, 106 »/,
125 126

- 31 .50

50
~

SO
68 69
79 .50 73

- 31 .50
- 74

134V» 135 >l
92 91 .50
135 ^ 25
122 125

63 53 .25
71 78
34 34

_
ioov, ioo1;,
1471;, 148 »;«

88 86
119 119
35 36

- 1430

- 49
39 .50 39 .50
178 '/, 178/ «
109 -

- 22

54
_

52 .75
81 81

~

118v » 118
82 8z
100V, 101V,
70 7u
29 .50 -

W W
- 35

60 .50 h .50
- 129

71 .50 ^0 .50
71 .50 -

77 .50 ~
69 50 68
29 .50 29JO 1

VOB* J |
28 .

27- 4'
40

M- i.Doem». 40 ^
. Deutz ^
, Obernrfrl
Sedarwerle
Lell .Eilen» .
dfölz .Sähm
Selniger « .
SfteinElett.
, Slamra
Söber« ebr.
Sütger»» .

1$
75-5 ^
j . 0 *»

1?0 «t
66 , g .
54 .3 W

« chttnl
* <lmta» t»n, 20^ -
SchrSlempcl - . Ul
Schndrri lK" g
Schuh Sern. 2»
Seuroal » '
« iem .H- I«le lg » 1?
Sinalc » 1Q3 lj !
Süb.Ander lB , Z>
Siraftll- ff ii 1 Ti
Tftür . Lief. 71 »
Tril .8 esigft. 25 «s »
Ser .Etẑ n» 60.7» «

Dt. Oe, 70 , ^

„ Sumni "
Soigi Höll.
Soitaftm
roatzftgieetzl.
cBoift . ro.
württ . El. - gZellftAschatt
. Memel gf
» roalbbaf 9

Stil
Butein » A ,
Eschraeiler 2Of ILA
« ellenliech . _ W;
Harpener
3l |e Set ,
KattAlcher«
. « alzveti .
„welleeegell
« lödae»
Manne»» .
Man«Ield
Ptzgnig
Stz.Sranul.
Stzelnllaftl - 7 f»
Sied.Mant TgO !T .
8 . .» eei,b . ff p
Laurah . Za’

50 ^See .StaW 50'

Vereleherong
*

^
Allianz 7 , >
üiapag , .
llennlana ,

, soot« 2

235

r $
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